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— 4: -
Die Verwaltung dieser Kasse wird dem internationalen

Friedensbureau anvertraut, welches dieselbe
entsprechend dem von Blochschen Legate organisieren
wird.

Die am 30. April d. J. in Bern versammelte
Kommission des Bureaus hat diese internationale
Propagandakasse nach den Vorschriften des schweizerischen
Gesetzes begründet.

Nun ist es Sache aller ernsten Friedensfreunde, an
diesem guten Werke mitzuwirken durch Teilnahme
an der gleichzeitig in der ganzen Welt unter der
Garantie von vertrauenswürdigen Personen eröffneten
Subskription. Es sind Massnahmen dafür getroffen
worden, dass solche der Friedensbewegung zur
Verfügimg gestellte Summen durchaus entsprechend den
Wünschen der Geber verwendet werden.

Wir empfehlen die Subskription hiermit allen
unseren Freunden und ii b erlassen es den Lokalvorlständen,

dafür zu sorgen, dass dieselbe aufs beste
organisiert werde, wobei wir auf das praktische Ziel
hinweisen, das wir alle im Namen der Gerechtigkeitsund

Menschlichkeitsinteressen verfolgen.
Bern, den 5. Mai 1904.

Im Namen des Internat. Friedensbureaus:

Der Präsident: Fr. Bajer.
Der Sekretär: Elie Ducommun.

Friedensvorträge von Richard Feldhaus.

Mit der längst gehegten Absicht, im Seetal einige
Friedensvorträge zu halten, ist nun unter äusserst
günstigen Auspizien begonnen worden.

Am 30. April d. J. fand im Gewerbe- und Industrieverein

zu Ilochdorf ein Demonstrationsvortrag im schönen

Hirschensaal statt, der von zirka 150 Frauen und
Männern besucht war. Es gaben viele der Anwesenden

ihre Sympathie mit der Friedensbewegung durch
ihre Unterschrift kund, und werden sich dieselben
wold der Sektion Luzern später als Mitglieder an-
schliessen.

Am 1. Mai war in Reinach-Menziken (im Sternensaal)

ein Friedensvortrag und zwar auf Einladung des

dortigen Offiziers Vereins. Die IUI. Oberstlicu-
tenant Schmidlin in Hochdorf und Hauptmann Merz
in Menziken hatten den Vortrag ermöglicht. Die Worte
des Redners und die Lichtbilder fanden reichlichen
Beifall, und für die Friedensliteratur gab sich ein
grosses Interesse kund. Leider hatte das1 gar zu schöne
Wetter des 1. Mai so manchen wohl ins Freie
gelockt, und wäre sonst auch wohl der Besuch ein
besserer gewesen.

Am 14. Mai fand ein Vortrag in Lenzburg statt
und zwar in der dortigen Kronenleistgesellschaft.

In derselben Woche fand auch in Ölten ein Vortrag

statt, weswegen schon seit geraumer Zeit bisher

vergebliche Schritte getan wurden. Jetzt ist es
der frühere langjährige Chef der dortigen Polizei, Herr
Schmidt, der sich für das Zustandekommen des
Vortrages interessierte. Auch dieser Vortrag hatte grossen
Erfolg, und es meldeten sich 25 Anwesende als
Mitglieder des Schweizerischen Friedensvereins an.
Dieselben wurden zunächst in der Sektion Basel
untergebracht. Vielleicht finden sich aber in Ölten doch
noch die geeigneten Persönlichkeiten, die einen
Vorstand bilden und eine eigene Sektion organisieren
könnten

Den 9. April fand in Ulm ein Vortrag statt, zu
welchem vornehmlich die Arbeiterkreise von Ulm
eingeladen waren. Die weiten Räume des; dortigen
Apollotheaters waren fast bis auf den letzten Platz gefüllt;

dasselbe fasst zirka 7—800 Personen. Viele der
anwesenden Hörer trugen sich in die Liste der
Ortsgruppe „Ulm" als Mitglieder ein. Um das gute
Gelingen des Abends hatte sich in erster Linie der
langjährige Friedenskämpfer Herr Eberle in Neu-Ulm
verdient gemacht.

Der Vortrag in W i 11 i s a u am 2. Juni, zu welchem
die Präsidentin des Frauenvereins, Frau Huber-Kronenberg,

die Einladung erlassen hatte, erfreute sich eines
überaus guten Besuches, so dass der Saal im Hotel
„Mohren" sich als viel zu klein erwies. Das Thema
des Vortrages des Herrn R. Feldhaus lautete: „lieber
die Erziehung zum Frieden in Schule und Haus."

Der II. Teil des Abends brachte die Vorführung
von Lichtbildern. Zum Schluss des überaus beifällig
aufgenommenen Vortrages zeichneten sich 13 Damen
und Herren in die Mitgliederliste ein und werden
selbige vorläufig der Sektion Luzern angeschlossen.

Im kommenden Winter soll in dem geräumigen
Stadttheater ein zweiter Friedensvortrag stattfinden,
und in dem Vereinsorgan der schweizerischen Frauen-
vereine sollen noch speziell solche Friedensvorträge
angeregt werden.

An Frau Baronin B. v. Suttner in Wien wurde
von den Damen des Vorstandes ein Ergebenheitsschreiben

gesandt.
Am 11. Juni fand im Bottmingerschlosse bei Basel

ein wohlbesuchter Vortrag statt, bei welchem Herr
Feldhaus der Sektion Basel einen stattlichen Zuwachs
an neuen Mitgliedern zuführte1.©

Militärische Dienstverweigerung.

Das Schreiben, womit der Pionier-Soldat Achilles
Graber in Chaux-de-Fonds der kantonalen Militärdirek-
tion mitteilt, dass er die Leistung militärischer Dienste
verweigere, lautet wörtlich: „Mein Herr! Ihr Marschbefehl

für den 16. Mai ist mir zugekommen. Es ist
mir aber unmöglich, ihm zu gehorchen, aus folgenden
Gründen: „Ein Staatsbeamter, heute Regierungsrat und
Chef des Erziehungs- und Kultusdepartements" —
gemeint ist Herr Quartier-la-Tente, früherer Pfarrer —
„hat mir in meiner zarten Jugend die Grundsätze der
evangelischen Moral beigebracht. Davon habe ich
hauptsächlich die zehn Gebote und die Bergpredigt
behalten. Arbeiter und Sohn eines Arbeiters, bin ich
in unserem Lande und in der Fremde herumgekommen.
Ich habe mir sozialistische Anschauungen angeeignet,

Fellenbergs
Natuiiieilaustalt Erlenbach Zürich
Anwendung des gesamten Naturheilverfahrens unter Leitung

eines tüchtigen approbierten Arztes.
Gründlich geschultes, erfahrenes Personal im Hause.

Grosse Luft- und Sonnenbäder in verschiedenen Höhenlagen.
Wohnen in Lufthütten.

Hervorragende Erfolge bei allen chronischen Krankheiten, wie
Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, Flechten und Hautkrankheiten,
Blutarmut, Bleichsucht, Frauenleiden, Nieren- und Harnleiden etc. etc.

JfnrnrpiQ für Wohnung, Pension, ärztliche Behandlung,
AllipiGlk) (sämtliche Anwendungen) Fr. 6—7 pro Tag.

Man verlange illustrierte Prospekte vom

Besitzer: Fr. Fellenberg-Egli.

Anstaltsarzt: Dr. med. Fuchs.


	Friedensvorträge von Richard Feldhaus

